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Sylt, (SH). Auf der Insel Sylt fand am 23.05.24 eine 
Party statt, auf der eine feiernde Gruppe vor ei-
nem Lokal rassistische Parolen grölten, zur Melo-
die eines Party-Hits nationalistische und rassisti-
sche Parolen angestimmt und der „Hitler-Gruss“ 
gezeigt wurde. Der Staatsschutz ermittelt wegen 
Volksverhetzung. Das Lokal „Pony“ distanzierte 
sich von den Besuchern und erteilte ihnen Haus-
verbot.
Die Sylter Gemeinden und die Vertreterinnen und 
Vertreter der insularen Tourismusbetriebe sowie 
-verbände zeigen sich empört und distanzieren 
sich von solchen Situationen. Sie geben folgende 
Stellungnahme ab:

Offizielles Statement der Insel Sylt zu den Videos und 
Bildern von Nazi-Parolen im Kampener Club „Pony“
„Wir haben für diese Gesänge null Toleranz. Dieses 
Verhalten ist für uns abstoßend und vollkommen in-
akzeptabel. Wir dulden das nicht. Wir wenden uns in 
jeder Form gegen Rassismus, Ausländerfeindlichkeit 
und Menschenfeindlichkeit. Insofern begrüßen wir, 
dass die Betreiber der Bar sehr deutlich Stellung ge-
nommen haben. Auf Sylt leben Menschen aus 113 
Nationen friedlich miteinander. Wir begrüßen Touris-
tinnen und Touristen aus vielen Ländern. In diesen 
Tagen, in denen das Grundgesetz 75 Jahre alt wird, 
während die liberale Demokratie unter Beschuss 
steht, möchten wir als Sylt ganz unmissverständlich 
klar machen: Solche Gäste brauchen nicht noch ein-
mal nach Sylt zu kommen. Sie sind herzlich ausgela-
den. Denn wir sind eine weltoffene Insel.“

 gez.: Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 
Sylter Gemeinden und die Vertreterinnen und Vertre-
ter der insularen Tourismusbetriebe sowie -verbände.
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Party fiel aus dem Rahmen nach 
Rechts


